
Verlangt Frauen und Mädchen.
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Verlangt im Allgrinciiicn.

Wird. Cvrcchitundc voi 5 Upr. "
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Strllrngcsuchk.

Zu vermiethcn.

im? 2O rid-.

Osfice, 202. Law
(?uniZN.lI.Tö-S)

Zu vrrmicthen:
Feines, grosses Zimmer ikii 2. Stock

des ?Naine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei E.
Raine, Office des ?Deutschen Corrc-
spondeiit." (150 ?)

Zu verkaufen.

ersrngcn in Ar. I', vsi.Z-ori Bvrinir.^
<233 3,

strvnl lind Ulli Miii ICs. Nchzuirak>i ' l'/i
Gr. ZSalirr, Crftc Tir-ftc, Broolll,, Ä . C.,
Mft. i?Ii3O.>MI.TKT)

Cllbanota

Wm. A. Corir.
Rr. 20, Nr.Calvcr Srasr.

und Gan>rnllle, Baltimorc-Counw, Md
c?I!I2LMI.ILZ)

Tics ist Ihre Gelegenheit
klölklaen Hailfrs in guter Lage.

2200 Hlixsrrarvirrtr clt-rlb-rur.

Ta ch s Ur
cSevts ?) KiVrtte- und S>. Baui-Str.

Zu nrrtaufcn:

Pltöo.(X) kimfcn ein modernes
zweistöckiges Sa? mit sechs Zimmern. 000-
Bloch Nord-Milton-Aveniic: Grundzins <37.00

e.^
viirr in N. 2WS,>.Uan>u ciiiie.
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Ter Deutsche E>'4öis!s,>ttdekt, Baltimore, Md. Mittwoch, den 2?. August IK7.

GGGGGGÄ

k > G
Humoristischer Zlomau

! Freiherr von Schlicht H
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der aber sah seinen Untergebenen
an, als wisse er nicht, ob er schon auf-
gestanden sei oder noch im Bett läge.
?Was?" donnerte cr endlich, ?das fin-
den Sie korrekt, sogar vollständig kor-
rett? Da muß ich denn doch sagen,
da habe ich von meinem Adjutanten
eine andere Ansicht erwartet, ich
glaubte, dass Sie mir beistimmen wür-
den. Ich habe gar leine Worte dafür,
dass unsere Herren nicht mit den Hu-
sarcndamen tanzten."

?Die Husaren tcntzten ja auch nicht
mit unseren Damen, ich habe darauf
geachtet, die Husaren haben sogar nicht
einmal die Frau Oberst zum Tanz aus-
gefordert. das erforderte doch die ein-
fachste Form der Höflichkeit, wo die
Husaren unsere Gäste waren."

Der Kommandeur fühlte sich etwas
in die Enge getrieben, auch wollte cr
nicht zugeben, dass man seine Frau so
geschnitten hätte, so sagte er denn:
?Meine Frau wollte gestern Abend
nicht tanzen."

?Mit mir hat die gnädige Frau aber
getanzt, und soviel ich mich entsinne,
auch mit einigen anderen Herren von
uns."

?Haben Sie mit der Frau von Das-
sow getanzt?" fragte der Komman
deur.

?Wenn man die Gattin meines
Kommandeurs vernachlässigt, fühle ich
mich nicht verpflichtet, gegen die Ge
mahlin des anderen Kommandeur? lie-
benswürdig zu sein."

?Wir waren die Wirthe und mussten
daher gegen jeden freundlich und auf
mcrksam sein, das ist meine Ansicht."

?Ilnd ich glaube. Herr Oberst, daß
die Gäste erst recht die Verpflichtung
haben, gegen die Wirthe liebenswürdig
zu sein."

?Es waren streng genommen nicht
unsere Gäste, denn sie bezahlen ja für
sich," sagte der Oberst.

?Dann waren wir auch- nicht die
Wirthe und hatten um so weniger Ver-
anlassung, freundlich zu sein. Das
Benehmen der Husaren gegen uns ist
nachgerade ein derartiges, Herr Oberst,
dass die Herren nicht mehr wissen, ob

sie uns grüßen sollen oder nicht."
?Bleiben Sie mir mit neuen Klagen

vom Leib," rief der Oberst, ?ich habe
die Sache satt! Ich will Ihnen, mei-
nem Adjutanten, etwas sagen! So geht
es nicht weiter, ich will Frieden haben,
und wenn ich dabei dein einen oder dem
anderen den Hals brechen soll. Sie
wissen, ich stehe dicht vor dem Gene-
ral, in einem Bierteljahr kann meine
Beförderung erfolgen, wenn Ich Glück
habe und wenn ein >aar Borderleute,
!ie ich hoffe, inzwischen zur Strecke
geliefert werden. Glauben Sie, dass
das .Verhältniß, wie es augenblicklich
zwischen den beiden Waffen herrscht,
nicht höheren Orts bekannt ist, und
glauben Sie, dass das mir bei dem
bevorstehenden Avancement zur Em-
pfehlung dient? Ich bin der Gorni-
sonälteste, mich trifft die ganze Ver-
antwortung, ich habe dafür zu sorgen,
dass Friede, Ruhe und ein guter, ta-
incradschc.-ftlicher Ton hier herrschen.
Ist daä nicht der Fall, so trifft mich
die Schuld, und ich muss wirklichsagen, ich habe absolut keine Lust, viel-
leicht meinen Abschied nur deswegen
zu bekommen, weil die jungen Leut-
nants hil.n: untereinander keinen Frie-
den holt-'n können. Wer krateelt, der
fliegt binauS, wir haben Gott sei Dank
Garnisonen genug, in denen die Her-
ren Lcutmants, die sich nicht fügen wol-
len, zur Lcrnunft kommen. Ich er-
innere (Fi: nur an Mörchingeu und
St. Avo'id, da sollen ja die Todten so-
gar vor Langeweile lebendig werden,
und für die Lebenden herrscht dort ein
Dien stbe.tr ieb, der nichts zu wünschen
übriglässt. ES kostet mich ein Wort,
und iver s,ch hier meinen Anordnungen
nicht fiiist, findet sich dort wieder
das haben sich dann die Betreffenden
selbst zu-, schreiben. Warum leben sie
denn ni(ht. in Frieden mit den Husa-

ren? Doss es geht, beweisen doch
Schubri ngs und Berken. Die sind die
einzigen,, die den Berkehr noch aufrecht
erhalten."

?Leid'r, Herr Oberst." bestätigte der
Adjutant, ?wenn ich mir eine Bemer-
kung er'.'aubsn dürfte, so wäre es die,
dass Sczu brings und Berken in erster
Linie v ir'setzt werden sollen, die scha-
den iine inehr, als sie uns nützen, die
buhlen sSemlich um die Gunst der Hu-saren, und wohin soll das führen,
wenn in einem Regiment nicht alles
zusamincichäü, sondern jeder nach sei-
ner Meinung und nach seiner eigenen
Ueberzaue ung handelt? Dann läuft
bald dü-i ganze Regiment auseinan-
der."

?Tack thut es sowieso schon," knurrte
der Herr Oberst.

?Benze ihung, Herr Oberst." wider-
sprach t,or Adjutant, ?alle Junggesel-
len und all- Familien halten fest zu-
sammen."

?Na. rast Ihnen ist darüber nicht zu
sprechen," schalt der Oberst, ?aber den-
ken Sie an das, was ich Ihnen gesagt
habe, und wenn Sie nächstens einmal
die Herren Leutnants zusammenneh-
men und ihnen meine Ansicht sagen .
wollen, ich habe nichts dagegen, im Ge-
gentheil'. ich würde das sehr praktisch
finden. Und nun wollen wir hcute
nicht n iessr davon sprechen, ich ärgere
mich. > onn ich nur an den gestriaen!
Abend sdcnic."

, j
, (gortseduna folst.)

Zu verkaufe.

östiiii von vcr ?lori Rond! vollständig vrüchligdelorirt: jede moderne BciNiemiichlcit.

zwyen^av^uiMß^
Musikalische Justrumrntc.

Der Dans
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe k Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

U°n. kor s^l?Z!i''

bsilunine.l^4.

Rechtsanwälte.

F. Wm. Ort m a n
Deutscher Rechtsanwalt,

... N°rd.Lharic.?iri!h:.ctlPril2l,l2Ml)

Fcrnivrechkl.' Bllrcuu?Marhland, 8?<221.C. ? P. Ct. Pcmi 3300.
Wohnung? Awryland, 802.

Karl A. M. Scholtz,
TlcchtSanwali,

Limmer 420?120 Law Building.
22! Eourtland-Straße.

Praktizirt tn allen Gerichien de Slaates Ma-

Mchlak-Nngelegenheiien. Tesiamenie nd Ur>
lunden aller Ari. Colleüionen. Land- ndVSustr-Uedcttraauilqcn hroinvl und

richtig liesorgi.
Geld zu leihen aus Hhvotbeteii.

Häuser und Grundzinsen gelaust.
,200?4

Guftavtts A. Korb.
Dculschrr Rechtsanwalt.

Nr. 204 bis 200. Calveri-Gebönde.
Slidofl ücke Fahetlc- und Et. Bau! Elrabe.

Geld zu verleihen.

Anleihen auf Möbel und andere
Sicherheiten

für Prozent genau nach dem neuen Gesetze.
Ganz vrivalim. Ichler, Nr. '.'4U, Vst-Lcring.
tan-Ziraftc, .Vanfanl-Bnilding."

gn rcr Ossicc wird Tcullch gesprochen.
(lunilö?)

>!I. Arnes, es Ctabllsscmc. 4!>l.
Maryland Chnttrl Loa Association.

Albert Blume, tun., GeschäslSslitzrcr.
Cauicrt.Ctrbaudc,

gegenüber dein Gcnchlsgcbilndc.
Zimmer All. und L33 15. ZlmNierk).

ltzabrl'.c. uui> PauiEtr.

bel. elc.. ohne Cnlseiaung dcrsclvcii.
M^Monc' St. Paul2C3N. (Rovv.W.TSZ)

Plätze von allgemeinem Interesse.
City Hall North- u. Lexington-

Strosse.
Washington - Monument Mt.

Veruon-Placo
JohnZ Hopkins' Universität

Nord-Howardstraße.
Johns Hopkins' Hospital Nord-

Broadway.
Schlachten-Monument Calvert-

und Fayettestrasse.
Grab von Edgar Allen Poe

Westmiiister-Kirchhof, Fayette- und
Greenestrasse.

Dniid - Hill- Park Zu erreichen
mit nördlich laufenden Waggons.

Patterson - Park Zu erreichen
mit östlich lausenden Waggons.

Fort McHenry Locust-Point.
Frauen - Colleg St. Paul- und

22. Strasse.
Peabody-Jnstitut und Musik-Eon-

servatorium Mt. Vernon-Plaee.
Pratt's Frei - Bibliorlxck Mul-

berry-, nahe Cathedral-Strasse.
Kathedrale Mulberry- und Co-

thedralstrasze.
Akademie der Wissenschaften

Franklin- und Cathedralstrasse.
Joiing Men'S Christian Associa-

tion, Central - Gebäude Charles-
und Saratogastrasse.

Postgobäilde Faycttc- und Tai-
vertstrasse.
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(Fortsetzung.)
?Das also nennen Sie arbeiten,"

tadelte der Gewaltige, ?anstatt Ihre
Journal? in Ordnung zu bringen, lesen
Sie hier die neueste Morgennummcr
Ihres Wurstblattes was ist denn
das für ein Käseblatt?"

?Die Kreuzzeitung, Herr Oberst."
?Natürlich, natürüch, das langwei-

ligste, was c- gibt. Steht denn übri-
gens etwas Neues in der Zeitung?"

?Nein. Herr Oberst."
?Dann lassen Sie das Lesen gefäl-

ligst sein, und wenn ich Sie noch ein-
mal bei dem Lesen anstatt beim Schrei-
ben ertappe, sperre ich Sie drei Tage
ein, es können aber auch fünf werden,
das weiss ich heut: noch nicht, verstehen
Sie mich?"

Aus dem gepreßten Herzen kam da?:
?Zu Befehl, Herr Oberst," dann ging
der.Kommandeur an das nächste Puli:
an diesem sollte der erste Hilfsschreiber
arbeiten, ein tüchtiger Gefreiter, aber
auch seine Feder ruhte, dagegen lag ans
seinem Pult ein Buch, das den schönen
Titel führte: ?Felix, der geheimniß
volle Hauslneckit, und das Rauschen im
Walde, oder: Niemand ist vor seinem
Tod? selig zu preisen. Vollständig in
187 Lieferungen a 10 Pfennig."

?Bei welcher Lieferung sind Sic
jetzt?" fragte der Oberst.

?Bei der fünften." klang es zurück.
Ter Kommandeur wandte sich an

den Sergeanten: ?Veranlassen Sie.
Dass der Gefreite hcnte Mittag abgelöst
wird, von einer Bestrafung will ich ab
sehen, nach meiner Meinung ist cr bc
straft genug, wenn er die noch fehlenden
182 Lieferungen gelesen hat, aber aus

dkm Bureau ist hierzu nicht der ge-
eignete Ort."

Als der Oberst endlich in sein Ar-
beitszimmer trat, sr.ss der Adjutant be-
reits bei der Arbeit, tief über Akten
gebeugt, und ein dichter Tabaksqv.alm
erfüllte das Gemach.

?Guten Morgen, Redwitz."
?Guten Morgen, Herr Oberst."
Der Adjutant war aufgestanden und

wartete darauf, dass sein Brotherr ihm
wie sonst die Hand reichen sollte als
der das nicht that, setzt: er sich wieder
und nahm seine Schreiberei von neuem
auf.

Ter Oberst ging mit grossen Schrit-
ten im Zimmer auf und ab, die Hände
auf dem Rücken, gewaltige Tampfwol-
ken von sich stoßend.

Das war das untrüglichste Zeichen,
daß der Kommandsur sich in der deut-
bar schlechtesten Laune befand, und in
solchen Fällen pflegt: der Adjutant
mit irgend einem Attenbündcl in das
Zimmer nebenan zu den Schreilern zu
gehen und erst wieder zurückzukehren,
wenn der Oberst sich an seinen Platz
gesetzt hatte dann war die Laune
wenigstens etwas besser geworden.

Auch jetzt sah der Adjutant sich nach
einigen Akten um. die er in das Neben-
zimmer befördern konnte wer da
sucht, der findet auch, und so erhob er
sich, um einige ganz gleichgütige Sa
chen, mit denen selbst der gewandteste
aller Schreiber nichts anzufangen ge-
wußt hätte, hineinzutragen.

Aber der Oberst hielt ihn zurück.
?Bleiben Sie nur. ich habe mit Ihnen
zu sprechen."

Da sah der Adjutant ein, dass sein
Trick ein öffentliches Geheimniß sei,
und nahm seinen Platz wieder ein.

Immer noch ging der Oberst auf
und ab plötzlich blieb er vor seinem
Adjutanten stehen: ?Redwitz, ich will
Ihnen einmal etwas sagen so geht
das nicht weiter! Ich hab: nebenan
im Bureau Zustände vorgefunden, die
an die Zeit von anno damals
und unter den jungen Leutnants
herrscht ein Ton, den ich beinahe mit
Revolte bezeichnen möchte, so geht das
nicht länger. Ich habe Sie zu meinem
Adjutanten gemacht, weil ich glaubte,
dass Sie nicht nur das Bureau in Ord-
nung halten, sondern dass Sie auch auf
die Herren Leutnants einen guten Ein-
fluss ausüben würden ich will mir
die Sache noch eine Zeitlang mitan
sehen, wird es dann nicht besser, löse
ich Si: ab."

Donnerwetter, das war stark! Aber
der Adjutant liess sich nicht aus sei-ner Ruhe bringen, der kannte seinen
Herrn viel zu genau, um nicht zu wis-sen, wie gut er bei ihm angeschrieben
und dass er der einzige sei, der sich dem
Kommandeur gegenüber alles erlauben
konnte er stand auf so sicheren Fü-ssen, dass er nicht gestürzt werden
konnte.

Trotzdem beeilte er sich, ein sehr ver-
wundertes und betrübtes Gesicht zu
machen, und der Oberst, der mit Ge-
nugthuung den Eindruck sah, den seine
Worte hervorgerufen hatten, beeilte
sich, seinen Adjutanten wieder zu ver-
söhnen. ?Na, Redwitz, beruhigen Sie
sich nur, noch ist unsere Ehe ja nicht
geschieden, und ob es dazu lommt,
hängt ja ganz von Ihnen ab. Aber
das müssen Sie denn doch selbst sagen,
so geht's nicht weiter; was sagen Sie
nur zu dem Benehmen unserer Leut-
nants am gestrigen Abend?"

Ein Adjutant muh im voraus alles
wissen, wonach sein Vorgesetzter ihn
fragen wirk, und die Antwort auch
vorher überlegt haben.

So antwortete Redwitz denn auch
ohn? Besinnen: ?Ich fand es vollstem
dig korrekt, Herr Oberst."

A. A. He r r m a n n g e st 0 r b e n.
Anglist A. .Herruiaiiii. Präsident

der ?Musiter-Union," starb am Mon-
tag in Mountain Lake Part im Alter
von 31 Jahre. Die Beerdigung fin-
det heute Nachmittag 3 Uhr von sei-
ner hiesigen Wohnung, Nr. 1125, W.-
Leringtonstrasse. ans statt, wohin der

Leichnam gestern Ahend gebracht
wurde. Der Berstorhene war Piano
und Violin-Lehrer. Er war der
Sohn von Hrn. John M. nd Fraik
Earrie Herrinan. Neben seinen El-
tern hinterlässt er zwei Brüder, die
HH. William M. und E. W. Herr-
inan, und eine Schwester, Frau Dr.
Wm. Kmrelmeyer.

Ein netter ?S elhst m ö r -

der". Nachdem er Abschied von
allen seinen Freunde genommen

hatte und geschworen, dass ihn Nie-
mand lebend wiedersehen werde, be
gab sich Lawrence W. Presto von Nr.
1125, Patterson Avenue, ans den Weg

nach dem Hades. Ans seinem Wege
dorthin Passirte er jedoch noch so viele
Wirthschaften, in denen er sich einen
Ahschiedstrnnk gestattete, dass sein
ganzer Plan ans dem Leim ging und
er nnr halbtodt von dem Polizisten
Himinelmaiin vom östlichen Distrikt
aufgelesen wurde. Als er gestern Mar-
gen erwachte und die eisernen (bitter
sah, war er ganz niedergebeugt und
wurde durch Polizeiniagistrat Ock>s
einlassen, da er versprach, bis auf Wei-
teres in dieser Welt verweilen z wol
leii. Lawrence Prestoii war mit sei
er Frau in Uneinigkeiten gerathen
und hatte sich vorgenommen, sich mit
Laiidamim ans der Well zu schassen,
brachte es aber nur so weit, siech mit
dieser Flüssigkeit seine Hände zu be-
spriheii. was natürlich nicht init vie
lein Erfolg gekrönt war.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Toiiiaten, .Korb 25c
Gurken, Dutzend 15c?25c
Kopfsalat, Stück 5c?8c
Mich. Sellerie, Bdl sc?Bc
Möhren. Bündel 3c?sc
Rothe Rüben, Bündel 3e?sc
Neue Kartoffeln, Pcck 30c ?40c
Süßkartoffeln, Peck 50c?75c
Cyinliiigs, Dutzend 20c?30c
Rains, Peck 40c ?50c
Kohl, Kopf 3c?sc
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Dutzend.. .15c ?25c
Zwiebeln, sstz Peck 10c ?15c
Lauch, Stück 1c?2c
Rüben, sH Pttk 5c
Radieschen, Bündel 3c?sc
Bohnen, Peck 20c?30c
Egplants, südliche. sc?lsc
Erbsen, Peck 50c ?00c
Liniabohnen, in Schalen, Peck,

40c?00c
Liniabohnen, entschält, Quart,

25c?10c
.Kürbisse, Stück 15c?20c

O b st.
Feigen, Pfnnd 15c
Grapefruit. Tutzend 50c- PI.OO
Orangen, Messiiia, Dtzd... .25c?40c
Orangen, Ealifoniia, Dtzd. .00c? 75c
Eitronen, Dutzend 20c?25c
Bananen, Dutzend 10c?15c
Ananas, Stück 10c?25c
Aepsel, Peck 30c?10c
Peachcs, Fla., Korb 40c?50c
Aprikosen, Korb 40c?00c
Johannisbeeren, Korb 12>/->c-15c
Heidelbeere, Onart 12e ?15c
Brombeeren, Onart 10c ?12c
Eantelonpes, Stück 5c ?15c
Wassermelonen, Stück 35c?00c
Birnen, Korb 50c?00c
Rothe Bananen, Dutzend 20c
Kokosnüsse, Stück Bc?loc

Fleisch.
Gesakz. Rindfleisch,
NippeN'Noast. Rind, Pfd....loc?lBc
Porterhonse Stcak, Pfd 22c?25c
Sirkotn Steak, Pfd 10c?18c
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc
Schweinefleisch, Noast, Pfd 15c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 10c?13c
Kalbsschnitzel, Pfund 22c?25c
Kalbsbrust, Pfund 12s/>c
Kalbs-Bröschen, Pfund zi.5E-P2.00
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c ?18c
Kalbsleber, Pfund 20c?25c
Lamm, Hinterviertel, Pfund 20c
Lamm, Coteletten, Pfd....?oc?2sc
Speck, Pfnnd 10c?20c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Junge Hühner, Pfund 22c?23c
Perlhühner. Stück 35c
Hühner. Pfund 17c
Junge Perlhühner, Stück 50c
Enten. Pfund 10c?18c
Junge Enten. Pfund 20c
Junge Tauben, Stück 25c?30c

Fisch.
Neck, Pfund 12c?20c
Erocus. Pfund 8c ?10c
Makarelcu, Pfund 15c
Lachs. Pfund 25c
Trout, frisch, Pfund 8c?1l)c

Flundern, Pfund 10c
Weißer Perch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch, Pfund 10c?15c
Weichsch, Krebse, Dutzend..3ocooc
Krebsfleisch. Pfund 25c

Butter und Eier.
Ttückbutter. Pfund !'.sc
Ereamery, Pfund l!2c
Eier, Dutzend 21c

Baltimore Marktberichte
Balti in 0 r e, -20. Anglist 1007
Vi 0 h l. ?Zufuhr 5025 Fässer, oiu-

schliesslich 1307 Fässer zu Loensl-Point
und 2281 Fässer zu Eanton. Kiisteu-
versaudt 100 Fässer. Die Notirungeu
waren wie folgt:
Winter Ertra 3.25?3.15
Winter Elear 3.05 ?3.80

Winter Straight 3.00 ?1.10
Wintor Patent 4.35?t.55
Spring Eloar 3.70?1.10
Spring Straight 1.35?4.0i>
Spring Patent 4.05 ?5.25

Eiln Mills Best Patent... 5.05
High Grade Patent... 5.00?
High Grade Straight.. 4.75 ?....
Ehoice Family 4.25 ??

Ertra 3.10 ?3.05
Roggenmehl. mittelinässiges bis

ailSgewähltcs 4.00 ?4.50
Maismebl, looPfimd.... 1.40?1.50

Weizen. Zufuhr 81.184 Bü-
schel; Versandt von don Elevatoren
5125 Vnschel; Elevatoren - Vorrath
021.203 Büschel. Verkäufe: 5000

Büschel September. 87ü; 1 Wag-
gons imd 2500 Binchel Nr. 2 rother
westlicher Spot, 00; 5000 August,
87' N; 20,000 do.. 87 (N; 5000 Sep-
tember. 1 Waggon Spot, 88;

l do. Nr. 2 rother westlicher Spot,
00Ü4.

.Heutige Schlussrate:
Nr. 2 westlicher Spot. . 00.'>/( 01

Nr. 2 rother Spot 88 ?BB(st
Nr. 3 rother Spot. ...

8l! - 80>/t
Steamer Nr. 2 Spot. . 8l f/>?B2
Neuer, per Probe 05 ?B3 ,

Neuer, tlassifizirt 81 ?BB
Anglist 88 ?BB>/4
September 88>5?88',^
Oktober 8!'/^?8!-'^

Gestrige Schlussrate:
Nr. 2 westlicher Spot.. 80^?110
'Ar. 2 rother Spot 80^ ?87
Nr. 3 rother Spot 85 ?Bs>,h
Steamer Nr. 2 Spot... 80>/. -80ssh
iXeuer, per Probe 05 ?B3
Neuer, klassifizrt 80 ?-87>/b
August ?B7^
September ?B7>H>
Oktober 88 ?..

Ma i s. ? Zufuhr t 1,000 Büschel;
Bersaudt von de Elevatoren 30,407
Büschel; Elevatoreu-Borrotb 000,110

Bu'chel. Verläufe: l Waggon gelber,
ol'/4-

Heutige Schlnssratc:
Gemischter Spot 01 ?OG/t
Nr. 2 weisser Spot.... 01 ssst ?..

Steamer gemischter.. . 57 ?57' Z
Südlicher weisser 58 ?O2
Südlicher gelber 57 ?Ol
Angnsl 0l ?. .

September 01 "/z?O2

Jahr 55-'). ?..
Gestrige Schlussrate:

Gemischter Spot 00 ?oohss
Nr. 2 weisser Spot O<N/v?. -
Steamer gemischter 50 SÜZ
Südlicher weisser 50>/st ?0017

Südlicher gelber 50sü 00>t.
August 00 ?oo>,ss
September 01 ?01(H
Jahr 55(1. ?..

H a s e r. Zufuhr 5718 Büschel;
aus de Elevatoren zurückgezogen
8785 Büschel; Elevatoren - Vorrath
10,000 Büschel. Verkäufe: I Wag

gon Nr. 3 iveisser, 01; 2 do. do., 58.
Heutige Schlussrate:

Weisser Nr. 2 01'/.--..
Weisser Nr. 3 00 ?Ol

Weisser Nr. I ?..

Gemischter Nr. 2 50 ?..

Gemischter Nr. 3 57 >3 58

Gemischter Nr. 1 50 - 57
R o g g e Zufuhr 000 Büschel;

ans den Elevatoren zurückgezogen
Vnschel; Elevatoren Vorrath 1008

Büschel.

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse,

riks? czi.l.,
om>n llniled Xlaliniays lcr 33^
UM Carolin Cenlwi 4cr iio

srciilii vni.l..

onnil Unticd RnilivnvS lcr 3>4
Ivo C!a.. Car, - Rortl,. 3cr 10!>(i
(.'NM Uid. MS, inc 3'/,

nun Uid. Zins. Kundin 3cr 7N',
.'innn Ecavoard In aal/re 3cr c.'!3i
ICoNon Turt '.er 7n

Valtimorer Aktienmarkt,
ed. tri.

ser, lUI,Kundin IN7 Ii

>N2S. Znlcrnal Zmpt S 3
!i>,;er, IN3N. (krckinnnc

>N4O. Public Zmvt i'3>4
Glis-EeluritiUen.

Cons, Gas er leeTi,

Coiiloltd, Gas 4Hcr VZIZ, VZ

Panl-Nttlen.

CiU'.cnv' Rational 33", 53
Mer. Rai 171

Ralioiial Vanl os allo 117

Zllird Ralional INN ...

Elsenvalin.ANlen,
aiilic C. L. R. R SN

Mnhcrn Ccniral a>, 37'^

Mrsols . Xi. ll liis,
Uid. MS. k El. Co. 14 , (((,

Eisenl.nkm-Ll'liggiloncn.

2(U1., Col. si Ag. vcr >o2?^
tiUI. si tscl. Gold örr o(>>z
Chas. ?! N. Car. öcr IVOH

orsoik R ?! Ligdt 3cr 4
Nid. MS. Ei. I. er 83
Nid. NNS. ?r C. Inc. 4cr 30(4 30,(,

C(. B. S. Brcw. Co. 2. ic. 3cr.. 20' H 2l>/

Sita. Co. C. ?! ?. 3cr 83

New Aorker Aktienmarkt.

'.'lincrican Sug. Sief. Co iliz Il2zj

A.. Z. KT. S BZzj( 3
?>.. T. ?! A. vid 80 8
ülliaiilicCogst Line 7zj 70
Baltimore ?i Ohio . 87<t 80

Chicago Grcat Weilern O>X, l

Chic.. M. ?! Tl. P liühL IüSH
Chicago ?c N. W l42<>h
Col. ?i aron Co 23(4 23? c

üric 20-k 22ZH
Eric I. vfd 347^
Eric 2. 4'id 33 34 (L

aiiterii. wt. M. psd 47 47

Mo.. Unni. ?! lex 33 33>h,

N. ?). C. ?! H. ivcr 403 lvUi,
2t. ?1, O. ?i W 32 318 z

Zt. L. ?- -. 5. 2 -li, ZI'L

Tc?aS?! Pacisic 23 23(h
Twin Cilh :t. 1 80' 80

U. Z. (!. Z. Pit>e psd 70 70

11. 01. B ? Ml I, >3
U S. R ? . pld 30 30

U. Zlcel tild 02>/Z V3j
Uid. MS .3. Co. Z. 21 21
U. a. Co.. Z. ,> oid 33 34
811. Cur. Cdem. Co 20 igzz

7


